
 Nun lauf 
Wie alle hier sprechen, ich verstehe kein Wort 
Wo bin ich denn hier? Ein echt komischer Ort 
Kurz geh ich raus, jeder fragt mich wohin 
Raus in den Wald, danach steht mir der Sinn, 
 
Ich stolpere über einen spitzen Stein, 
da  fällt es mir wieder ein 
Wie das Blut aus meinen Knien tropft 
Die Erinnerung in meinem Kopfe klopft 
 
Es war ein ganz normaler Tag, 
so wie ich es doch immer mag 
Ich stand mal wieder zu spät auf 
meine Mutter sagte mir : „nun lauf“ 
 
Meine Freundin stand an der Straße und wartete 
Nie gab es einen Tag an dem sie ohne mich startete 
Wir rannten, wir tanzten und gemeinsam wir lachten 
In der Schule waren wir viel später als wir dachten 
 
Die Schule, sie war so langweilig wie immer 
Wer hätte geahnt - der Tag wird noch schlimmer 
Endlich war die Schule vorbei,  
Jeder von uns fühlte sich frei 
 
Wir gingen zusammen nach Hause 
Auf dem Weg machten wir eine Pause 
Meine Freundin stand links neben mir 
Hätt` ich doch bloß gestanden hier 
 
Eine Kugel, sie  traf sie mitten ins Herz 
Ich zuckte zusammen und sah ihren Schmerz 
Ihr Blick wurde starr, sie fiel einfach um  
Ich wollte schreien, blieb jedoch stumm 
 
Ich wusste nicht weiter, auch nicht was geschah 
Die Angst wurde stärker, wir war`n in Gefahr 
Auf einmal wurde es betäubend laut 
Sich zu bewegen hat sich niemand getraut 
 
Doch dann begannen alle zu schreien, weinen und rennen 
Was sollte ich tun, ich konnte mich nicht von ihr trennen 
Überall Flammen, Zerstörung und Not, 
Ich drehte mich um, meine Freundin war tot 
 



Still lag sie da, reglos und voller Blut 
Ich wollte etwas tun, hatte jedoch keinen Mut 
Ich rannte voller Angst zu meinem Haus 
Alles war zerstört, ich sah nur eine Maus 
 
Nirgends waren meine Eltern zu sehen, 
würden sie einfach ohne mich gehen? 
Plötzlich griff mich meine Tante am Arm 
In ihren Augen sah ich, sie hatte einen Plan 
 
Sie nahm mich auf ein kleines Boot 
Ich wollte nicht mit, war jedoch in Not 
Wir waren unendlich lang auf dem Ozean 
Ich tat alles damit ich nichts mitbekam 
 
Still saß ich da, allein auf dem Boot 
Was sollte bloß werden, so groß war die Not 
Bin ich allein? Ist keiner mehr da ? 
Wo ist mein Leben bloß hin wie es früher mal war? 
 
So saß ich im Boot und dachte vor mich hin  
Mein Leben an sich, wohin es wohl ging? 
Was ist nur passiert, meine Freundin ist fort 
Ist sie nun an einem besseren Ort? 
 
Wann komm ich zurück in mein eigenes Land 
Alles ist schwarz, ich sehe keine helfende Hand 
Das rettende Ufer es war doch ganz nah 
Hilfe und Menschen die Rettung war da 
 
Nun bin ich hier meine Knie tun weh 
Alles ist dunkel, doch Hoffnung ich seh 
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